
 
 
Bürgermeister/in Beigeordnete/r Fachbereichsleiter/in 
 
Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder hat in ihrer         Sitzung am  
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst.  
 
 
F.d.R.d.A. 

Vorlage 
 ⌧ öffentlich 
 �  nichtöffentlich Vorlage-Nr.: 430/06 

Der Bürgermeister 
Fachbereich: 3 
 
Stadtentwicklung und 
Bauaufsicht 
 

zur Vorberatung an: � Hauptausschuss 
  � Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss 
  ⌧ Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
  � Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 
  � Bühnenausschuss 
  � Ortsbeiräte/Ortsbeirat: 

zur Unterrichtung an:  � Personalrat Datum: 25.08.2006 
zum Beschluss an: � Hauptausschuss 
           ⌧ Stadtverordnetenversammlung 

  
Beschluss über die Aufhebung des Beschlusses "Gestaltung des Stadtgebietes rechts der Berliner Straße zwischen 
August-Bebel-Straße und dem HIT" vom 18. November 2004 (Beschluss-Nr. 189/08/04) 

Beschlussentwurf:  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder beschließt, den in der Stadtverordnetenversammlung 
vom 18. November 2004 gefassten Beschluss (Beschluss-Nr. 189/08/04 "Gestaltung des Stadtgebietes rechts der 
Berliner Straße zwischen August-Bebel-Straße und dem HIT" aufzuheben. 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
⌧ keine  � im Verwaltungshaushalt � im Vermögenshaushalt 
� Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt. � Die Mittel werden im Haushaltsplan eingestellt. 
Einnahmen: Ausgaben: Haushaltsstelle: Haushaltsjahr: 
 
 
 
� Die Mittel stehen nicht zur Verfügung.  
� Die Mittel stehen nur in folgender Höhe zur Verfügung: 
� Mindereinnahmen werden in folgender Höhe wirksam: 
Deckungsvorschlag: 
 
Datum/Unterschrift Kämmerer/Kämmerin: 
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Begründung: 
 
Mit o. g. Beschluss wurde der Bürgermeister beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung ein Gestaltungskonzept 
für den Bereich zwischen der August-Bebel-Straße und dem HIT zur Beschlussfassung in der Novembersitzung 2006 
vorzulegen. 
 
Gegenwärtig sind hier mit der Sanierung und Umnutzung des HIT zur Musik- und Kunstschule, der Sanierung des 
Kosmonauten sowie des Schulbereiches der allgemeinen Förderschule stabile Bereiche entstanden, die in ihrer 
Nutzung der ursprünglich vorgegebenen Aufgabenstellung (Kulturmeile) entsprechen.  
In der nächsten Arbeitsphase orientiert sich die inhaltliche Arbeit auf die Nutzung der Teilbereiche des ehemaligen 
Oberstufenzentrums sowie die Konzentration der Wassersporteinrichtungen. 
Da hierfür gegenwärtig kein beschlussfähiges Arbeitsergebnis zu erwarten ist, wird um die Aufhebung des Beschlusses 
vom 18. November 2004 gebeten. Zum gegebenen Zeitpunkt wird der Stadtverordnetenversammlung ein Gesamtkonzept 
zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 


